
GAB
Gesellschaft für Aphasieforschung und -behandlung 

Allgemeine HinweisePosterbegehung

Anmeldung
Alle Informationen finden Sie auf der Homepage der  
Tagung (www.aphasietagung.de)

Ort
Workshops:  Kliniken Schmieder, Eichhornstrasse 68, 
78464 Konstanz (Buslinie 5, Haltestelle: Kliniken  
Schmieder)
Tagung: Steigenberger Inselhotel, Auf der Insel 1, 
78462 Konstanz

Organisation
Dr. Dolores Claros-Salinas
Georg Greitemann M.A.

Kontakt
Kliniken Schmieder Konstanz
Georg Greitemann, Tel.: 07531-986-3586
gab.2011@kliniken-schmieder.de

Tagungssekretariat
Ulrike Starrost, M. Sc.

 Die Tagung wird unterstützt durch die Kliniken Schmieder. 

KLINIKEN
SCHMIEDER
Neurologisches  Fach-  und
Rehabilitationskrankenhaus

Steigenberger Inselhotel

Kliniken Schmieder  
Konstanz
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Seestraße

Kliniken Schmieder 
Konstanz

Steigenberger 
Inselhotel

Seerhein

Konstanzer Bucht

Seerhein

1.	 Die Auswirkungen einer artikulatorischen Zweitaufga-
be auf das Schreiben bei einem Patienten mit phonolo-
gischer Dysgraphie Jessica Bühler, Claus-W. Wallesch, 
Jürgen Dittmann, Tobias Bormann (Freiburg, Elzach)

2.	 Der Einfluss psycholinguistischer Variablen auf die Pro-
duktion von Zahlwörtern und Wörtern Lena Thiel, Daja-
na Rath, Helga Krinzinger, Elise Klein, Klaus Willmes, 
Frank Domahs (Marburg, Aachen) 

3.	 Einfluss der Sprachverständnisleistung auf die Wirksam-
keit von Primes: eine fMRT-Studie zur Wort/Bild-Inter-
ferenz bei Aphasie E. Meyer, Klaus Willmes, Stefanie 
Abel (Aachen)

4.	 Fallstudien zu wortartenspezifischen Wortfindungsstö-
rungen bei Aphasie Christin Albin, Margret Seyboth, To-
bias Bormann, Gerhard Blanken (Erfurt, Freiburg)

5.	 Tools for implementing research-oriented single subject 
designs in every-day clinical settings Astrid Schröder, 
Nicole Stadie (Potsdam) 

6.	 Das klinische Bild der bukkofazialen Apraxie: Zusam-
menhänge zwischen nonverbaler und verbaler Willkür-
motorik Verena Schneider, Anja Staiger, Georg Golden-
berg, Wolfram Ziegler (München)

7.	 Affektive, kognitive und behaviorale Aspekte der Ein-
stellung von Laien gegenüber dysarthrischen Sprechern 
Petra Linner, Wolfram Ziegler (München)

8.	 Reduzierung intersilbischer Pausen mittels vereinfach-
tem Zeitlupensprechen unter Einbeziehung von Praat 
als Feedback-Instrument bei mittelschwerer, chronischer 
Sprechapraxie Claudia Bieber, Stefanie Spelsberg, Nori-
na Lauer (Idstein)

9.	 Der Einfluss der rechten Hemisphäre auf die Verarbei-
tung impliziter Aufforderungen Julia Gärtner, Tanja Gre-
we (Gailingen, Idstein)

10.	Intonation als erfolgreiches Mittel in de Aphasiebehand-
lung bei phonematischen Paraphasien- eine Einzelfallstu-
die bei Leitungsaphasie Verena Stolpmann, Evy Visch-
Brink, Toni Rietveld (NL-Hijmegen, NL-Rotterdam)

11.	Phonological similarity between L1 and L2 modulates 
neuronal correlates of lexical access during overt speech 
production: an ERP study Jana Aurig, Hellmuth Obrig & 
Sonja Rossi (Leipzig)

12.	Electrophysiological signatures of phonotactics and or-
thotactics Anna Kosatschek, Hellmuth Obrig  & Sonja 
Rossi (Leipzig)

13.	Textverständnis im mittleren Erwachsenenalter R. T. 
Jentzsch, J. Streicher, Evelyn C. Ferstl, Hellmuth Obrig, 
Thomas Guthke (Leipzig)

14.	Rhythmus in Verkleidung: Warum melodische Intonation 
wohl nicht der Schlüssel zu nicht-flüssigen Aphasien ist 
Benjamin Stahl, Sonja A. Kotz, Ilona Henseler, Robert 
Turner, Stefan Geyer (Leipzig)

15.	Unterstützen ikonische Gesten den Erwerb neuer Wörter 
bei Patienten mit einer Restaphasie? Klaus-Martin Krön-
ke, Indra Kraft, Frank Domahs, Frank Regenbrecht, An-
gela Friederici, Hellmuth Obrig (Leipzig Marburg)

16.	Hochfrequentes Training der auditiven Analyse bei ei-
nem 16-jährigen Patienten mit Aphasie Miriam Heiste-
rüber, Berthold Gröne, Gerda Wintgen, Dorothee Esch, 
Frank Domahs, Ferdinand C. Binkofski  (Aachen, Meer-
busch)

17.	Kann man die Weisheit mit Gabeln fressen? – Idiomver-
arbeitung bei Aphasie Eva Smolka (Konstanz)

18.	Zur Geschäftsfähigkeit von Personen mit Störungen im 
Sprachverstehen Georg Newesely (A-Innsbruck)

19.	Multiple phonologische Verarbeitungsfähigkeiten von 
Kindern mit Entwicklungsdyslexie Doreen Schöppe, Ni-
cole Stadie (Berlin, Potsdam) 

20.	Neuronale Korrelate trainingsinduzierter Veränderungen 
der Rechenfähigkeit hirngeschädigter Patienten Dolores 
Claros-Salinas, Thomas Hassa, Violetta Nedelko, Inga 
Steppacher, Ariel Schoenfeld (Konstanz, Allensbach, 
Magdeburg) 

Programmkommission
Prof. Dr. Evelyn Ferstl

Dr. Ralf Glindemann
Prof. Dr. Klaus Willmes-von Hinckeldey

Freitag, 4. November 2011 (13.30-14.30 Uhr)
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14 Uhr Workshops 

W1 Defizite der Sprachverarbeitung und des Kommuni-
kationsverhaltens in frühen und moderaten Stadien der 
Alzheimer-Krankheit Michael Schecker, Freiburg i.Br. 

W2  Eigenständiges Sprachlernen bei Aphasie: Das 
B.A.Bar Heimtraining-Konzept Ruth Nobis-Bosch, Aachen

W3 Semantische Gedächtnisstörungen – Übersicht über 
einige theoretische Modelle, Testverfahren und Therapie-
ansätze Evelyn Mohr, Hamburg

W4 Syntaktische Störungen beim Verstehen von Sätzen: 
Grundlagen, Diagnostik und Therapie Frank Burchert, As-
trid Schröder, Nicole Stadie, Potsdam

17.15 Uhr Beiratssitzung

19-22 Uhr Begrüßungsabend 
Rosgarten Museum, Rosgartenstrasse 7, Konstanz

9 Uhr Begrüßung
��Dr. Dagmar Schmieder, Kliniken Schmieder
�� Prof. Carsten Eulitz, Universität Konstanz 
�� Prof. Annette Baumgärtner, 1. Vorsitzende der GAB

9.15–11.10 Uhr
Vorsitz: Annette Baumgärtner / Walter Huber
9.15 Uhr Zur Repräsentation und Verarbeitung phonologi-
scher und morphologischer Informationen beim Sprach-
verstehen Carsten Eulitz (Konstanz)

9.35 Uhr Wenn Sprachverstehen ein Zeitverarbeitungspro-
blem ist Sonja Kotz (Leipzig)

9.55 Uhr Neurale Korrelate der Faszilitation und Kom-
pensation im Sprachverstehen Jonas Obleser (Leipzig)
 

10.15 Uhr Geschichten und andere Texte: neurowissen-
schaftliche Studien zur Kommunikation im Kontext  
Evelyn Ferstl (Freiburg)

10.35 Uhr Pause

10.55 Uhr Erinnerung an Dr. Luise Springer Walter Huber 

11.10–12.30 Uhr
Vorsitz: Evelyn Ferstl / Ralf Glindemann 
11.10 Uhr Lokale und globale Aspekte des Sprachverstehens 
auf Satzebene: Sequenzierungsprozesse im links inferior 
frontalen Gyrus Tanja Grewe, Matthias Schlesewsky, Ina 
Bornkessel-Schlesewsky (Idstein, Mainz, Marburg)

11.30 Uhr Anodale tDCS des linken Gyrus frontalis inferior 
(IFG) unterstützt perzeptuelles Lernen des auditorischen 
Verstehens degradierter Sprache Bernhard Sehm, Tim 
Schnitzler, Sonja Rossi, Jonas Obleser, Arno Villringer, Hell-
muth Obrig (Leipzig) 

11.50 Uhr Ereigniskorrelierte Potentiale in der (sub)akuten 
Phase von Aphasien nach ischämischem Schlaganfall 
Katrin Wrede, Sonja Kotz, Arno Villringer, Hellmuth Obrig 
(Leipzig)

12.10 Uhr Die Überprüfung von sprachlichen und kognitiven 
Prozessen im fMRT-Interferenzparadigma Stefanie Abel, 
K. Dressel, Cornelius Weiller, Walter Huber (Aachen, Frei-
burg)

12.30 Uhr Pause

13.30 Uhr Posterbegehung 

In memoriam Prof. A. Leischner
Vorsitz: Claus W. Wallesch
14.30 Uhr Anton Leischner, die Linguistik und die Sprachthe-
rapie Annelie Kotten 

14.50 Uhr Anton Leischner als Arzt Klaus Mattes

15.05 Uhr Zur Kontroverse Bonn–Aachen: Stärken und 
Schwächen des Syndrombegriffs Walter Huber

15.20 Uhr Anton Leischner als Doktorvater 
Claus W. Wallesch

15.30 Uhr Pause 

16–17.30 Uhr 
Vorsitz: Caterina Breitenstein / Tanja Grewe

16.00 Uhr Die Aachener Materialien zur Diagnostik neuro-
gener Sprechstörungen (AMDNS) Ralph  Schnitker, Walter  
Huber,  M. Pustelniak, Dirk Weyer, Klaus Willmes, Dorothea 
Bülte (Aachen)

16.20 Uhr Einflussfaktoren bei Sprechapraxie: Gruppenef-
fekte und individuelle Variation Ingrid Aichert, Anja Wun-
derlich, Wolfram Ziegler (München, Bad Aibling)

16.40 Uhr Dysarthrie bei infantiler Cerebralparese Theresa 
Schölderle, Anja Staiger, Renée Lampe, Wolfram Ziegler 
(München)

17 Uhr Langzeitverlauf der Aphasie bei Kindern und Ju-
gendlichen Simon Friede, Katja Hußmann, Berthold Gröne, 
Kristina Müller, Klaus Willmes, Walter Huber (Meerbusch, 
Aachen) 

17.30 Uhr Mitgliederversammlung 

9–10.30 Uhr
Vorsitz: Hellmuth Obrig / Klaus Willmes-von Hinckeldey

9 Uhr Evaluation eines blickbasierten Lesetrainings bei er-
worbener Dyslexie Kerstin Weisse, Katja Halm, Ralph Rad-
ach, Walter Huber, Irene Ablinger (Aachen, Wuppertal)

9.20 Uhr Blickbewegungsmessungen bei reiner Alexie – sind 
„schnelle“ und „langsame“ Reaktionen Ausdruck zwei-
er unterschiedlicher Lesestrategien? Tobias Bormann, Sa-
scha Wolfer, Wibke Hachmann, Lars Konieczny (Freiburg, 
I-Trento)  

9.40 Uhr Wörter suchen und finden: neuronale Korrelate 
aphasischen Suchverhaltens in der Spontansprache Eli-
sabeth Meffert, Eva Tillmanns, Stefan Heim, Stefanie Jung, 
Tobias Frauenrath, Katharina Sass, Walter Huber, Katrin 
Amunts, Marion Grande (Aachen, Jülich, Berlin) 

10 Uhr Neuronale Korrelate agrammatischer Spontanspra-
che – Eine fMRT-Einzelfallstudie Patricia  da Costa Avela, 
Eva Tillmanns, Marion  Grande, Elisabeth  Meffert, Walter 
Huber, Stefan Heim (Aachen, Jülich)

10.20 Uhr Nachruf auf Prof. Gert Rickheit Martina Hielscher-
Fastabend 

10.30 Uhr Pause

11 Uhr Verleihung Förderpreis der GAB und Posterpreis 

11.30–13 Uhr
Vorsitz: Frank Domahs / Wolfram Ziegler

11.30 Uhr Computer-gestützte Diagnostik zur Erfassung ver-
baler und non-verbaler kommunikativer Leistungen von 
Aphasikern bei der Übermittlung von Sachinformationen 
Daniela Dams, Berthold Gröne, Toni Rietveld (Meerbusch, 
NL-Nijmegen) 

11.50 Uhr Differenzierung der Restaphasie von Aphasie und 
ungestörter Sprache mittels Basisparametern der Spon-
tansprache Marion Grande, Stefanie Jung, Elisabeth Mef-
fert, Klaus Willmes, Walter Huber, Katja Hußmann (Aachen)

12.10 Uhr Einfluss der Hemmung des homologen Brocaare-
als durch die repetitive Transkranielle Magnetstimulation 
(rTMS) auf die sprachliche Rehabilitation von Patienten 
mit postakuter Aphasie Ilona Rubi-Fessen, Alexander Hart-
mann, Wolf-Dieter Heiss (Köln)

12.30 Uhr Sprachliche und numerische Kognition bei Patien-
ten mit Aphasie Dajana Rath, Frank Domahs, Elise Klein, 
Helga Krinzinger, Klaus Willmes (Aachen, Tübingen)

12.50 Uhr Danksagung und Ausblick

13 Uhr Ende der Tagung 

Workshops (Kliniken Schmieder Konstanz)

Donnerstag, 3. November 2011 (14-17 Uhr)

Vorträge (Inselhotel, Konstanz) Vorträge (Inselhotel, Konstanz)

Freitag, 4. November 2011 (9-17.20 Uhr) Samstag, 5. November 2011 (9-13 Uhr)


